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Karlsruher Zeitung . ,

Nr . 6 . Donnerstag , den 6 . Jan . 1820 .

Sachsen. — Würtemderg . — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Scstreich . — Preussen . — Rußland . (Peters¬

burg . Warschau.) — Schweden. — Schweiz . — Spanien .

Sachsen .
Dresden , den 20 . Dez . Fortsetzung des gestern

abgebrochenen Artikels : 20) Das zum RitterguteKdtitz
gehörige Weisyäuser Holz , und die zumRitterguteOch -
fensaal gehörige Waldung , der Heynitz genannt , m -
gleichem das innerhalb der Tammenhaymer Flurgränze
befindliche Wald « und Wiesenstük , welches dermalen
dem Schönauer Richter gehört , bleiben bei dem König »
reiche Sachsen . 21) ÄZeiteryin ( auf der Karte Sekt .
XVI . und XVII . von 2 bis 'ly . s .) wird die Landes -
gränze in der Art gezogen , daß dadurch die Orte und
Feldmarken Rdcknitz und Treben ( mit Ausnahme deS
nördlich der Eilenburger Straße gelegenen Stük derTre -
bener Fluren ) , Böhlitz , Collen , nebst den Marken Zwo¬
chau , Ddllnick , Praschwitz , Siedewitz und Böigen ,
ebenfalls dem Königreiche Sachsen verbleiben , das Dorf
Colla ( nebst den beiden daselbst am linken Muldenufer
gelegenen Heegern ) und das Vorwerk Pvnitz mit ihren
Markungen und Flurenaber , zudem Herzogthum Sach¬
sen geschlagen werden , demselben anch die wüsten Mar¬
ken Plotha oder Blottwitz , Pähritzsch , Pestewitz oder
Peschwitz , Buchwitz und Gardewitz überlassen bleiben .
22 ) Das mit den Steuern in das Kreisamk Leipzig und
als Pertinenz zu dem Ritlergule Ncschwitz gehörige
Dorf Pönitz , so wie die zum Amte Leipzig ebenfalls ge¬
hörige Mark Nebeltitz , bleiben bei dem Königreiche
Sachsen , hingegen wird die Hollebermark für das Her¬
zogtum abgegränzt . 23) Die Kirche , Pfarr - und
Schulgebäude , ungleichem die auf dem Kirchengrunde
stehenden Gebäude , nebst den Pfarrfeldern des in dem
Friedenstrakkat dem Königreiche Sachsen zuzetheilten
Dorfes Podelwitz , welche sich aufDelitzscher Amksgrun -
de und Boden befinden , verbleiben dem Königreich
Sachsen , insofern sie nicht als Ganz - Enklaven in das
Herzogtum fallen . 24) Das Straßenstük , 63 Ru¬
then lang , auf dem Wege von Leipzig nach Delitzsch,
zwischen Breitenselder und Görditzer Flüren , ingleichem
die Görditzer und Milkaer Marken , werden , leztere
beide als im Amte Delitzsch gelegen , PreufseN überlas¬
sen ; auch bezieht man sächsischer Seils sich der Ansprü¬

che auf den, nördlich von dem, in dem Traktate als säch¬
sisch bezeichneten Dorfe Breitenfeld , gehörigen LaaS -
und Leedefelder , ingleichem das nach Rückmarsdorf ge¬
hörige Holz , oerbleiben dem Königreiche Sacysen ; da¬
hingegen fallen diejenigen Grundstücke , welche in der
Kleinliebenauer Flur von königl . sächsischen Unterthanen
besessen werden , an das Herzögthum Sachsen . 25) Zu
näherer Bestimmung der in dem Friedensrraktate ange¬
nommenen Gränzlime , welche das Srist Merseburg
durchschneiden soll , ist nach deren Ermittelung festge-
sezt worden , daß , nebst den in ebenerwähntem Traktate
als königl . sächsisch genannten Ortschaften , auch noch
die Dörfer Priestäblich , Quesitz , mit Ausnahme des auf
Döhlener Flur stehenden Chausseehauses , Kulkwitz , Gör¬
nitz und Seebenisch mit ihren Fluren bei dem Königrei¬
che Sachsen verbleiben . Döhlen , Thronitz , Schkeitbar ,
Groß - und Kkein- Skorlopp , mit ihren Fluren hingegen ,
so wie die in der Willeber Mark gelegene halbe Monchs -
hufe , annoch an das Herzogthum fallen . 26) Die Ver¬
einigung in Absicht des Durchschneidens bei dem Flsß -
graben im Amte Pegau ist dahin erfolgt , daß Werben
mit seiner Markung als zum Herzogthum Sachsen ge¬
hörig anzusehen , sodann aber die Gränze längst dem
Floßgraben in einer Entfernung von vier Ruthen her--
unkerläuft , der Floßgraben mit seinen beiden Ufern da¬
her dem Herzogthume Sachsen zufällt ; Mausitz aber ,
und die Dörfer Groß - Dalzig , Klein - Dalzig , Tellschütz ,
Groß -Storckwitz mit Maschwitz , die wüste Mark Nie -
peritzsch , Zaufchwitz , Carsdorf , Stöntzsch , Eulau ,
Elstertrebnitz , Tannewitz , Trautschcn , Grejtschütz , Co-
stewitz und Oderwitz , mit ihren Fluren , leztere bis zir
einer Entfernung von vier Ruthen vom Floßgraben , bei
dem Königreiche Sachsen verbleiben , und endlich die
Gränze sich mit der Flurgränze , zwischen Klein - Oder -
witz und Beersdorf vereinigt , bis sie die Gränze des
Stiftes Zeitz erreicht , so daß Beersdorf mit seiner gan¬
zen Markung ßu dem Herzogthum abgegränzt wird .
27) Die zwölf m der Profner , unb dieachtinderPröd -
ler Flur liegende Acker - , Wiesen - und Holzstücke ( auf
der Granzkarte Sekt . XXI . mit o . bezeichnet) , in¬
gleichem das Durchstichhvlz und der Profner Gemein -
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Husch , werben dem Herzogthume , die bei Klein - Oder¬
witz gelegene Mühlwiese und der Penzig dagegen dem
Königreiche Sachseo

'
zugetheilt . 28) Unter - und Ober -

Auligk , mit Inbegriff deö vorhin zu dem Stifte Zeitz
gehörig gewesenen Antheils , sammt den dazu gehörigen
Fluren , insofern diese Zusammenhängen , und nicht als
Ganz - Enklaven im Herzogthume belegen sind , ver¬
bleiben dem Königreiche Sachsen .

( Beschluß folgt .)

W ü r t e m b e r g .

Fortsetzung des Verzeichnisses der gewählten Mit¬
glieder der zweiten Kammer für die nächste Stande -
versammlung : Vom Oberamt Mergentheim : Ober¬
tribunalrath Taglieber in Stuttgart . Vom Oberamt
Brackenheim : Amtmann Koch in Güglingen . Vom
Domkapitel Rottenburg : der geistliche Rath Wagner
daselbst . Vom Oberamt Rvttenburg : Regierungs¬
und Kirchenrarh Mosthaf in Stuttgart . Vom Ober¬
amt Nürtingen : Amtmann Fischerin Neuffen . Vom
Oberamt Geißlingen : Thierer , Bauer in Waldhausen .
Vom Oberamt Blaubeuren r Schultheiß Ott in Sap -
pingen . Vom Amt Reutlingen : Amtsschreiber Steed
in Pfullingen . Vom Oberaml Nagold : Bürgermeister
Reichert von ' Wildberg . Vom Oberamt Horb : Kauf¬
mann Kurz daselbst . Dom Oberamt Oberndorf : Bür¬
germeister Ieggle in Schramberg . ( Die 7 leztern wa¬
ren bei der vorigen Versammlung Vertreter derselben
Bezirke .) Vom Oberamt Welzheim : Stadtschreiber
Nast von Gmünd . Vom Oberamt Biberach : Sradt -
schreibereiamrsverweser Schmidlin daselbst . Vom Ober¬
amt Schorndorf : Kaufmann Veil daselbst. Vom Amt
Ellwangen : Amtspsteger Weizmann daselbst . Vom
Oberamt Heidenheim : Schultheiß Essig in Bolheim .
Von der Stadt Reutlingen : Bürgermeister Wunder¬
lich daselbst . Vom Oberamt Sulz : Stadrschultheiß
Krehl daselbst . Vom Oberamt Aalen : Bürgermeister
König in Esimgen . Vom Oberaml Neresheim : Rent¬
meister von Keller daselbst . Vom Oberamt Waldsee :
Amtspsteger Steinhäuser , daselbst . Vom Oberamt
Leutkirch : Stiftungsverwalter Bleyer . Vom Oberamt
Riedlingen : Stiftungsverwalter Bollstetter . Vom
Oberamt Oehringen : Gutsbesitzer Heinrich Keßler ,
von Neuhof . Vom Oberamt Ravensburg : Amtspste¬
ger Rhomberg von Alters . ( Die 10 leztern waren
Hei der vorigen Versammlung Vertreter derselben Be¬
zirke .)

Dänemark .
Kopenhagen , den 28 . Dez . Der kön . dänische

Wappen hat , wie ein in Kupfer gestochener, Abdruk
zeiget , nachfolgende Veränderungen erhalten : 1) Das
schlrswigsche Wappen , zwei blaue Löwen im qoldnen
Felde sind in die 2te Abtheilung des großen Schildes
-an die Stelle des norwegischen Löwen getreten . 2)
Das Wappen , ») von Island, « in weißer gespaltener

Fisch , gekrönt , im rochen Feld « , !,) von Faerbe , ei«
weißer Bock mit schwarzen Flecken , im blauen Felde ,e) von Grönland , ein weißer Bä r , aufrecht im blauen
Felde , sind an die Stelle des schleswigscheu WappenS ,in die untere Abtheilung rechts , getreten , als ehema¬
lige Bestandtheile des dänischen Wappens . 3) Die
untere Abtheilung des innern . Schildes , welche sonst
das Dithmarische Wappen allein einnaym , istgetheilt ,und darin links der goldene Kopf und Hgls eines
Pferdes im rothen Felde für Lauenburg ausgenommen
worden . Dies Wappen wird vom 1 .

'
Jan . 1820 a»

geführt werden . Der Titel lautet von da an : „ Wir
Frederik der Sechste , von Gottes Gnaden König zu
Dänemark , der Wenden und Gothen , Herzog zu
Schleswig , Holstein , Stormarn , Dithmarschen , Lauen¬
burg und Oldenburg . " — Se . Maj . der König ha¬
ben geruht , dem kaiserl . russ . Gesandten am hiesigen
Hofe , Baron von Nicolay , das Großkregz des Dan -
ncbrogordens zu ertheilen .

Frankreich .

Paris , den 2 . Jan . Gestern hat der König die
Neujahrsglukwünsche der könicst. Familie , worunter man
auch diejunge Prinzessin , Tochter deS Herzogs von Berry ,
bemerkte , des diplomatische Korps und der hiesigen Mu¬
nizipalität empfangen . Lezterm antworteten Se . Maj . :
Ich bin gerührt durch die mir ausgedrükten Gesinnun¬
gen der Munizipalität meiner guten Stadt Paris ; ich
wünsche , wiesle , daß meine Lebensjahre sich verlängern
mögten ; aber ich wünsche auch nur , so langezu leben, als
ich meinem Volke werde »ü ' lrch seyn können . — Zu der De¬
putation der Deputirtenkammer , welchevvrgestern erschie¬
nen , hat der König , nach dem Journ . d . Äebats , ungefähr
folgendes gesprochen : Wir befinden uns im Friedens¬
stand mit ganz Europa ; wir haben aber doch einen Feind
zu bekämpfen ; es ist die Anarchie . Unsere Lage kann
inzwischen keine Gefahren darbieten , so lange ich auf sie
zählen kann , so wie sie stets aufmich zählen dürfen . —
Die Deputation der Pairskammer machte vorgestern auch
dem Bruder des Königs ( Monsieur ) ihre Aufwartung .
Marschall Davvust , Fürst von Eckmühl , war gegenwär¬
tig , dem der Prinz über dessen Benehmen , bei Gelegenheit
der Verhandlungen der Pairskammer über die , die Au-
rüknahme des die Verbannung der Königsmdrder aus¬
sprechenden Gesetzes betreffende Petition sehr viel schmei¬
chelhaftes sagte . — Gestern Abends hat der König ,
umgeben von seiner Familie , in der Dianengallerie of¬
fene Tafel gehalten .

Dem Bourbrn '
schen Stammeistein neuer Sprößling

geworden . Gestern Abends hat die Frau Herzoqin von
Orleans einen Prinzen geboren , welcher den Namen ,
Herzog von Penthievre , führen wird .

Großbritannien .

London , den 2Y. Dez . Der geheime Rach zu Du¬
blin hat dieser Tage die Baronien von Ballimac , Dcuih?
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«amor« , Kilyan und Fyaquin in der Grafschaft Gall -
way , als in Aufruhrsiande sich befindend , erklärt .

Das Gerücht verbreitet sich , daß ein Handclstraktat
mit Frankreich im Werke sey.

Man hat mit Bedauern erfahren , daß das Sieche -
fpital von Halifax in Neuschottland am 11 . abgebrannt
ist . Es kam Niemand ums Leben , als eineAmme , de¬
ren Nachlässigkeit man die Feuersbrnnst zuschreibt . Der
Verlust wird auf48,ooo Dollars ( oder Konventionstha -
ler) aeschäzt .

Briefe aus Newyork vom 29 . Nov . kündigen eine
dem nordamerikanischen Kongresse , der am 4 . Dez . sich
wieder versammeln sollte , vo . zulcgendc Akte über die
definitive Lesiznahme der beiden Florida '̂ an .

O e st r e i ch .
Am 29 . Dez . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg

zu 99z K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand
zu 250 W . W .

P r e u s s e n .

Nach Hamburger Zeitungen haben Se . Maj . der Kö¬
nig in das wiederholte Ansuchen des Kriegsministers ,
Gen . Lieutenants v . Boyen , um Entlassung von den
mühevollen Geschäften dieses Postens , zu willigen , und
demselben , zu Bezeugung Ihrer Zufriedenheit , eine
jährliche Pension von 6000 Thalern zu verleihen geruht .
— Dagegen ist der bisherige Chef deS Generalkomman -
do' s in Rhein -Preußen , Gen . Lieur . v . Haake , wieder
zum Kriegsminister ernannt worden . Vor dessen An¬
kunft wird der Gen . v . Schaler , Chef des ersten De¬
partements im Kciegsministerium , das leztere interim¬
istisch verwalten .

Rußland .
Petersburg , den 14 . Dez . Der Fürst Rasu -

movsky und der General der Kavallerie , Oberbefehls¬
haber der zweiten Armee , Graf von Witgenstein , sind
in hiesiger Hauptstadt angckommen . — Durch den am
2 . d . im Hotel der französischen Gesandtschaft ausgebro¬
chenen Brand hat , ungeachtet aller auf die Löschung ver¬
wendeten Tyätigkeit , ein Theil der Hintergebäude stark
gelitten .

Moskau , den 27 . Nov . Am 22 . d . wurde daS
steinerne Gebäude , das für das anatomische Theater
der Universität hier im Oktober beendigt worden , feier¬
lich und unter geistlichen Zeremonien eingeweiht . Der
Leibmedikus und wirkliche Etatsrath , Hk. Loder , hielt
in lateinischer Sprache eine auf diese Gelegenheit paffen¬
de Rede . Seitdem hält er täglich in diesem Gebäude
anatomische Vorlesungen , welche von beinahe 200 Zu¬
hörern besucht werden .

Schweden .
Stockholm , den 24 . Dez. Alle schweb . Schisss-

kaviläne , die zu Helsingör aus irgend , einem Hafen

ausserhalb der Nordsee ankommen , müssen jezt , bet
Strafe von 200 Rthlrn . , dem dasigen schweb. Konsul
ihre Gesundheitspässe vorzeigen .

Schweiz .
Der bekannte Vremond , der die Einschiffung der

Schweizer -Kolonisten nach Brasilien besorgt hat , be¬
findet sich gegenwärtig in Paris ; man giebt an , er
werde von da den brasilianischen Gesandten nach der
Schweiz begleiten , sein Konsulat niederlegen , und die
verspätete Abfahrt der Schweizer - Kolonisten in einer
Drukschrist rechtfertigen .

Aus Neufchatel , sagt die St . Gallener Zeit . , will
man die Juden vertreiben . Sonderbar , dort werden
jährlich 130,000 Stük Uhren verfertigt , und dennoch
wissen die Herren im Lande nicht , welche Zeit es ist-

Zu Frciburg zählen jezt die Jesuiten , ausser den
Kantonsbürgern , 79 Schweizer , wozu die Kantone
Aargau , Luzern und St . Gallen , sehr auffallend , daS
meiste beitrugen , und 14 ganz Fremde . Eine lezteS
Jahr zu Lelfeaux besuchte Krippe mit beweglichen Fi¬
guren , unter welchen auch der Leidige fein Spiel trieb ,
und die irgendwo 8xiriws ^ ernpori » genannt wurde ,
wird nun in der Stadt gezeigt . ( Ebendas .)

Die den mystischen Unterhaltungen günstige Jah¬
reszeit hat in manchen Gemeinden des Kantons Schaf¬
hausen bereits die Kämpfe wieder hervvrgerufen , und
es verpflanzen sich dieselben auch ins benachbarte Thur¬
gau . Unter den herumgebotenen Schriften ist die Be¬
kehrung des Sünders ganz geeignet , den Glauben
an Teufelsbesitzungen und das ganze Kampfspiel her¬
beizuführen . Auf dem Titelkupfer sizt in betrübter
Armenssindergestalt ein Mann unter einem Baum . An
einem Stricke hält ihn der leidige Satan gefangen .
Seitwärts brennt die Hölle , und ein Ungethüm der¬
selben sperrt seinen Rachen auf , um den armen Sün¬
der zu verschlingen . Ein zwischen dem Satan und
ihm stehender Engel winkt ihm Zutrauen . Auf einem
Berge , im Angesichte des Sünders , steht ein Lamm ,und von oben ruft das Bild Gottes : Ich will nicht
den Tod des Sünders u . s. w. Zärtliche Damen ver¬
theilen solche Bücher an gemeine Leute. Auf dem be¬
schriebenen ist weder Verfasser , noch Verleger , » och
Drukort angezeigt . ( Aar « uer Zeit .)

Spanien .
Nach Berichten aus Cadix vom 7 . Dez . hatten da¬

mals die Verwüstungen des gelben Fiebers völlig nach¬
gelassen , und man erwartete längstens bis zum 15 . Dez .
die Wiederherstellung der freien Kommunikation mit Gi¬
braltar . Die Rüstungen gegen die Insurgenten in Süd¬
amerika wurden thätig fortgesezt ; man glaubte aber ,
daß sie nicht vor künftigem Frühjahr würdsn vollendet
werden können . Wie cS hieß , sollten zwei Expeditione »
abgehen , eine mit 5000 , die andere mit 15,000 Man ».
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Z . Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt
Morgens Z6
Mittags 43
Nachts 10

28 Zoll / x Linien
28 Zoll 17^ Linien
28 Zoll 2 ?? Linien

2/nGradunterO
Zs Grad über 0

2/x Grad unter 0

72 Grad
66 Grad
71 Grad

Nord
Nord
Nord

zieml. heiter
heiter
heiter

Todes - Anzcige .
Meine unvergeßliche Gattin , dir treue Gefährtin meines

Lebens , mit Melcher ich während 5 i Jahren in friedlicher Ehe
lebt ; , — unsere zärtliche Mutter , Charlotte Wilhelmine , ge -
bvrne Bocck , endigte gestern Nachts , nach wiederholtem Ner -
» cnichlag und nach dreitägigem Krankenlager , im 75 . Lebens¬
jahre , ihre thätige Laufbahn hienieden .

Diesen uns schmerzlichen Verlust , zeigen wir unser » Anver¬
wandten und Bekannten , von ihrer stillen Theilnahme über¬
zeugt , hiermit an , und empfehlen uns .

Karlsruhe , den Z. 2 a» . 1820 .
Iägerschmid , Finanzrath .
2 ägerschmid , Sbersorstrath .
Iägerschmid , Lberamtmann .

Theater - Anzeigen .
Eamstag , den 6 . Jan . : Die Ahn fr an , Trauerspiel in 5

Akten . — Mad . Carl , die Bertha .
Sonneag , den 9 . ( mit aufgehobenem Abonnement - : Die

Bürger in Wien , Lustspiel in 5 Akten . — Hr . Di¬
rektor Carl , den Staberl .

Karlsruhe . sFouragelieserungs - Versteige -
r u n g . 1 Der auf den sZ . dieses Monats zu Ende gehendeFou-
tagelieferttttgsakkord für die hiesige Grvßherzogl . Aivildiener -
schaft soll , vermbge Beschlusses des Großherzogl . Murg - und
Pfinzkreisdircktoriums , wiederum auf ariderwcike 6 Monate ,
mittelst öffentlicher Steigerung , begeben werden - Es wird also
zu dieser Verhandlung Dienstag , der n . dieses Monats , Vor¬
mittags 9 Uhr , in dem hiesigen Dvmeinenverwaltungsbureau ,
scstgesezt, allwo die Steigerungslicbhaber das Weitere verneh¬
men können .

Karlsruhe , den r . Jan . 1820
Großherzogliche Domaincnvcrwaltung .

Karlsruhe . sHolz - D er st ei g erun g . fl Vermöge
HLberer Genehmigung und Anordnung sollen Samstag , den 8.
Ig

'
n . 18- v , aus der Gemcindswaldung von Mörsch ^ Stäm¬

me eicken Hvlländcrholz in bffentlicher Steigerung vergeben
« erden . Die Verhandlung wird zu Mörsch , auf dem dortigen
Ratbhausc , Vormittags 10 Uhr statt haben ; welches hiermit ,
unter dem Bemerke » , zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
»aß die bereits ausgezeichneten 40 Stämme eichen Holz vorher
ejngcschcn und ausgenommen werden können.

Karlsruhe , den 26. Dez . 1819 .
Großherzoglicher Forstamt .

Karlsruhe . sGasthaus - Vcrstcigerung . f! Don¬
nerstag , den 20 . d . M -, Nachmittags 2 Uhr , wird das Gast¬
haus zum Darmstädter Hof , mir der ewigen Schildwirthschasts -
- erechtigkeit versehen , im Hause selbst nochmals auf Steige¬
rung gesech , und dem Lct - und Meistbietenden , jedoch nicht
unter dem Anschlag von ro 000 fi - , sogleich definitiv , ohne
Aatifikationsvorbehalt , unter folgenden zwei weitern Bedin¬
gungen zu eigen zugeschlagcn werden :

1) Muß Käufer vor dem Zuschlag eine hinlängliche Kaution
oder Bürgschaft von Lewa fl . stellen.

2) Wird derselbe verbindlich gemacht , die zur Wirtkschaft
gehörigen Meubkcs um einen am Tage der Bestznahme
durch unpartheiische Schätzer zu bestimmenden und 6 Wo¬
chen darauf zu zahlenden Preis zu übernehme » .

Karlsruhe , den 4 . Ja » . 1620.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Öbermüller .
Pforzheim . sHolz - Versteigerung .fi Unterzeich¬

nete Stelle verkauft , mit höchster Bewilligung , aus den herr¬
schaftlichen Waldungen des Büchenbronner Forstes , aus näch¬
sten Samstag , den 8 . dieses , eintausend Klafter tannen Schci -
terholz , Parthieweis , in Steigerung . Dieses Holz steht zum
größten Thcil in dem sogenannten Brökinger Wald , und kann
sowohl per Ape , als durch Verflößung auf dem Einfluß , weiter
gebracht werden . Die Liebhaber wollen sich in der Frühe um
10 Uhr in Büchenbronn , in dem Wirthshausc zum Adler , cin-
flndcn , und können bis dahin solches jeden Tag besichtigen.

Pforzheim , den 2 . Jan . 1820.
Großherzogliches Forstamt .

v . Plittersdorfs .
Lörrach . sW ein - Versteigerung . fl Auf de» iL

Januar 1820 , Donnerstags , Nachmittags um 2 Uhr , werden
bei hiesiger herrschaftlicher Kellerei ca. 7» Saum guter Wein ,
1819er Gewächs , Parthienweise , unter Vorbehalt höherer
Ratifikation , öffentlich versteigert werden ; wobei sich die Lieb¬
haber in hiesiger DomainenverwaltungSkansici einfinde » mögen.

Löröach , den 28 . Dez . 1819 .
Großherzogliche Dvmainenverwaltung .

Goppelsrödcr .
Lörrrach . sHaus - Vcrsteigerung . fi Durch hohen

Finanzministerialbeschluß soll das vormalige geistliche Verwal¬
tungsgebäude , sammt Garten , in Lörrach , bestehend in einem
wohleingerichteten zweistöckige » Wohnhause , mit Wasch - und
Brauhaus versehen , worunter ein schöner Keller befindlich,
Scheuer , Stallung und Holzschopf , schönen geschlossenen Hof ,
und 1 Vrtl . 44 Ruthen Küchengarten am Haus , in öffentli¬
cher Versteigerung als Eigcnthum , Üvlv -I ratillcatione , verkauft
werden , wozu Montag , der 17. Jan . 1820 , Nachmittags 2
Uhr , bestimmt ist , und werden die Liebhaber , welche dieWoh -
nung täglich besichtigen können , auf bemcldte Zeit 1» dem
Gasthof zum Ochsen dahier , allwo die Versteigerung vorgc -
nommen wird , eingeladcn .

Lörrach , den 21 . Dez . 1619.
Großherzogliche Dvmainenverwaltung .

G 0 p p e l s r ö d e r .

Mannheim , sFSsser - Versteigcrung . f> Im
Kurpfälzischen Hof dahier werden Minroch , den 12 . Jan .
1820 , ungefähr 80 Fuder gut unterhaltene wcingrüne Laaer-
fässcr , von 6, Z, 4 , Z, 2 und 1/2 Fuder , so wie auch Lager
und steinerne Sockel , gegen gleich baare Bezahlung , ver¬
steigert .

Mannheim , den 27. Dez . 1819.

Redakteur : E . A. Lamcyj Verleger und Drucker : Phil . Macklot
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